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In Verbindung mit Nachbarsektionen fanden unter der Leitung von Herrn

Oberstlieut. Bircher, Kdt. I.-R. 24, zwei sehr lehrreiche taktische Uebungen auf
dem Birrfeld und im Jura statt.

Der im Juni veranstaltete Flugtag verlief unter großer Beteiligung glatt.
Der finanzielle Ertrag wurde wohltätigen Zwecken zugewendet.

Die Sammlung zur Anschaffung von Kadettengewehren wurde von Herrn
Oberstlieut. Zimmerli an die Hand genommen und hatte guten Erfolg. Die nötigen
Gewehre konnten gekauft werden.

Unsere Eingabe zur Einführung der obligatorischen Schießpflicht für Faust-
feuerwaffen liegt, unterstützt von 18 Sektionen und dem Zentralvorstand, beim
Schweiz. Militärdepartement und wird dort geprüft.

Ein geplanter Maschinengewehrkurs für Offiziere aller Waffen mußte dahin-
fallen, da Material und Munition nur für Mitrailleuroffiziere zur Verfügung gestellt
wurde.

Neuer Vorstand. In ihrer ordentlichen Generalversammlung vom 17. Mai
wählte die Offiziersgesellschaft Aarau für die Amtsdauer 1923/25 folgenden
Vorstand: Präsident: Major i. Gst. Renold; Vizepräsident- Kav.-Major Bossart;
Aktuar: Oberlieut. Schenker, Adj. I.-R. 23; Kassier: Oberlieut. Roth, IV/56;
Archivar: Oberlieut. Stöckli, Adj. I.-R. 24.

Literatur.

Offiziers-Verzeichnis des Kantons Zürich 1923. Herausgegeben von der
Kantonalen Offiziersgesellschaft. — Zürich, Arnold Bopp & Cie. Frs. 2.50.
Dieses Verzeichnis ist außerordentlich wertvoll und nachahmenswert, weil

es die genauen Adressen aller im Kanton Zürich wohnhaften Offiziere sowie der
außerhalb Zürichs wohnhaften Offiziere der Zürcher Einheiten gibt.

Redaktion.

„Aus den Leutenantsjahren eines alten Generalstabsoffiziers. Erinnerungen
an den Rheiu und die Reichshauptstadt aus den 80er and 90er Jahren des
19. Jahrhunderts." Von Franz v. Lenski. Berlin 1922. Verlag von G. Barth.
Ein liebenswürdiges Buch. Aus der großen Masse der momentan erscheinenden

Kriegsliteratur, die mehr oder weniger nur von Mord und Brand berichtet,
nimmt man gern Gelegenheit, um sich in die schöne Zeit des Vorkriegs-Betriebes
der deutschen Armee, wie er sich in einer rheinländischen Garnison entwickelt hat,
zu versetzen.

In angenehmer Breite schildert der Verfasser seine Entwicklung vom jungen
Artillerie-Offizier, weiter in der Kriegsschule, im Regimente und beim Generalstab.
Man sieht Freud und Leid der Truppenoffiziere, sieht wie sich aus einfachen
Verhältnissen jener komplizierte Organismus entwickelt hat, mit dem anno 14 das
deutsche Heer in den Krieg geführt wurde.

Ernste und heitere Erlebnisse der schönen Leutenantszeit, der ernsten
Mannes-Arbeit als Stabsoffizier, kurze politische und militärische Streiflichter
wechseln in angenehmer Reihenfolge miteinander ab. Man wird das'Buch in
einer Mußestunde gern zur Hand nehmen und sich daraus Bilder vorzaubern
lassen, die für immer vorbei sind. Oberstleut Bircher.
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